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•  Jedem Arbeitsblatt ist eine Kundensituation oder eine Aufgabe, die sich aus betrieblichem Ablauf oder in-
nerbetrieblicher Schulung ergibt, vorangestellt. Die fachlichen Kenntnisse, die zur Bewältigung der Situation 
oder der Fragestellung benötigt werden, erarbeitet der/die Lernende mit Hilfe der ganzheitlichen Aufgabenstel-
lungen des Arbeitsblattes.

•  Die klar umrissenen Aufgabenstellungen können mit Hilfe von Fachkunde- und Tabellenbuch sowie von Inter-
netrecherchen selbstständig, in Partner- oder in Gruppenarbeit gelöst werden.

•  Wartungs- und Arbeitspläne, Funktionsbeschreibungen und Kostenvoranschläge sind so ausgewählt, dass ihre 
Funktion für den betrieblichen Arbeitsablauf unmittelbar sichtbar wird.

•  Die Gliederung des Inhalts orientiert sich an der Gliederung des Fachkundebuchs − erfolgt also fachsystema-
tisch nach Baugruppen. Die entsprechenden Lernfelder sind der jeweiligen Überschrift zugeordnet.

•  Die Auswahl der Themen versteht sich als exemplarisch. Weitere Bände sind in Planung. Dem Autorenteam 
sind Vorschläge für Themen und Gestaltung der kommenden Arbeitsblätter willkommen.

Die Arbeitsblätter Fahrradtechnik sind so gestaltet, dass eine betriebliche Handlungssituation die Grundlage für 
jedes Arbeitsblatt bildet.

Die mit Fahrradtechnik befassten Klassen des Nicolaus-August-Otto-Berufskollegs in Köln haben bei der Auswahl 
der Themen, bei der Gestaltung der Kundensituationen, bei der Formulierung der Fragestellungen und bei der Be-
schaffung des Anschauungsmaterials wesentlich mitgewirkt, so dass sich ihre eigene betriebliche Realität in den 
Arbeitsblättern wiederfindet. 

Die Arbeitsblätter bilden mit den weiteren Büchern der Fachbuchreihe Fahrradtechnik eine Einheit. Sie sollen eine 
Hilfe für die Durchführung von handlungs- und lernfeldorientiertem Unterricht sein.

Hinweise und Verbesserungsvorschläge können dem Verlag und damit den Autoren unter der E-Mail-Adresse
lektorat@europa-lehrmittel.de gerne mitgeteilt werden.

Winter 2011/2012 Autoren und Verlag

Das Autorenteam bedankt sich bei Jürgen Fritzsche (Pulheim) für die Fotos, bei Ueli Gerber (Schwerzenbach) und 
Philipp Müller (Aachen) für die Korrekturarbeit.
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Rahmen 1.3  Rahmengeometrie und Fahrverhalten

Maße und Winkel am Rennradrahmen, Positionsmaße

Ein Kunde beabsichtigt, ein Rennrad zu kaufen und bittet um eine Beratung.

1. Was spricht für den Erwerb eines fertigen Rennrades (von der Stange), was für eine Maßanfertigung?
 Argumente für ein fertiges Rennrad:

 Argumente für eine Maßanfertigung:

3.  Wie unterscheidet sich die deutsche von der italienischen Messung der Rahmenhöhe bei einem Fahrrad mit
horizontalem Oberrohr?

Lernfeld 7 Montieren und Anpassen von Fahrrädern und Systemen: Rahmengeometrie Rennrad

1.3.1  Rahmengeometrie Rennrad

2. Benennen Sie die Rahmenmaße 1 – 6.

1

2

3

4

5

6

2

6

3

41

5
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1.3  Rahmengeometrie und Fahrverhalten Rahmen

5.  Der Kunde gibt eine Innenbeinlänge von 85 cm an. Welche Rahmenhöhe und Rahmenlänge für ein Rennrad mit 
horizontalem Oberrohr empfehlen Sie ihm (Faustformel Innenbeinlänge anwenden)?

6.  Neben den Rahmenmaßen, die nach dem Kauf unveränderlich sind, gibt es noch Positionsmaße. Nennen und 
beschreiben Sie diese.

7.  Der Kunde hat das Rad erworben. Wie kontrollieren Sie beim Kunden die richtige Sitzhöhe?

4. Benennen Sie die Einzelheiten 5 bis 13.

5

6

7

8

9

10

11

12

13

13

9
8

5

6 7
10

11

12
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Rahmen 1.3  Rahmengeometrie und Fahrverhalten

8.  Welche Sitzhöhe empfehlen Sie dem Kunden?

9.  Wie kontrollieren Sie beim Kunden die richtige Sattelstellung?

10  Die Abbildung zeigt einen Radrennfahrer (Systemge-
wicht FG = 800 N) in der Griffposition „Oberlenker“. 
Die Wirkungslinie des Systemschwerpunktes S geht 
durch die Tretlagermitte. Der Radstand beträgt ö = 1 m,
 die Hinterbaulänge b = 40 cm. Bestimmen Sie die 
Vorderradlast FV und die Hinterradlast FH.

Geg: Ges:

Lösung:

ö

a b

S

FV FG FH
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2.1  Tretlagersatz Antrieb

Kraft, Hebelarm, Drehmoment, Trittfrequenz, Drehleistung

Ein sportlich orientierter Kunde überlegt, wie er seine Leistung steigern kann. Unter anderem erwägt er die Montage 
einer längeren Kurbel. Er hat gehört, dadurch habe man mehr Kraft. Aus der Zeit seiner Ausbildung hat er außerdem 
die Sätze in Erinnerung „Je länger der Hebel, desto größer die Kraft“ und „Groß ist des Mechanikers Kraft, wenn er 
mit Verlängerung schafft.“ Das scheint ihm die Annahme zu bestätigen, dass er mit einer längeren Kurbel seine Kraft 
und damit die Leistung steigern kann.

2.   Wie lautet die entsprechende Formel?

3. Übertragen Sie die Formel auf den Fahrradantrieb:

 

4.  Fertigen Sie hierzu eine Handskizze.

6.  Berechnen Sie das Drehmoment für eine Beinkraft (Tretkraft) von 450 N und einen Kurbelarm von 175 mm.

5.  Ergänzen Sie folgende Tabelle:

Lernfeld 7
Montieren und Anpassen von Fahrrädern und Systemen:
Je länger die Kurbel, desto größer die Kraft?

2.1.3  Je länger die Kurbel, desto größer die Kraft?

Größe Einheit Abkürzung Einheit Formelzeichen

7. Welche Größe verändert sich, wenn bei gleicher Tretkraft die Kurbel auf 180 mm verlängert wird?

Geg.:   F = 450 N        ö = 175 mm = 0,175 m Ges.:   M in Nm

Rechnung:

Antwort:

1.  Vervollständigen Sie den folgenden Satz: Kraft am Hebelarm · Hebellänge =     
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Antrieb 2.1  Tretlagersatz

8.  Welche Möglichkeit hat der Fahrer, auf die Tretkraft Einfl uss zu nehmen?

9.  Beschreiben Sie den Kraftverlauf am Fahrradantrieb bis zur Kette in Textform und fertigen Sie hierzu eine Hand-
skizze an!

10.  Welcher Wert verändert sich, wenn der Kurbelarm r1 verlängert wird?

12.  Wie macht sich die höhere Kettenkraft für den Fahrer bemerkbar?

11.  Berechnen Sie die Kettenkraft F2 bei einer Beinkraft von F1 = 450 N für einen Kurbelarm.

 a) r1 = 175 mm und b) r1 = 180 mm. Das 46-Kettenblatt hat einen Radius von r2 = 9,3 cm.

a) Geg.:   F1 = 450 N  r1 = 0,175 m  r2 = 0,093 m  Ges.:   F2 in N

b) Geg.:   F1 = 450 N  r1 = 0,18 m  r2 = 0,093 m  Ges.:   F2 in N
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2.1  Tretlagersatz Antrieb

17.  In welcher Einheit wird die Drehleistung eines Fahrradfahrers angegeben?

13.  Der Kunde hat sich zum Thema „Längere Kurbel“ in einem Internetforum informiert und aus einer Diskussion 
einige der Beiträge herausgeschrieben. Beurteilen Sie, ob sie richtig oder falsch sind. Begründen Sie Ihre Ein-
schätzung.

 Aussage 1: Bei kürzeren Kurbeln sind hohe Trittfrequenzen leichter zu fahren.

 Aussage 2: Über die Kurbellänge verändert man den Hebel und die darauf wirkende Kraft.

16.  Eine weitere Aussage aus dem Internetforum lautet:

 Brauchst du Nachhilfe in Physik?
 Es geht um die LEISTUNG, die du trittst – ausschließlich davon hängt ab, wie schnell du fährst.
 Über die Kurbellänge veränderst du den Hebel – dafür brauchst du entsprechend mehr Weg (auf der Kreisbahn
 des Fußes). Das ist ein Nullsummenspiel.

 Mit welcher Formel wird die Drehleistung an einem Fahrrad berechnet?

14.  Fassen Sie die bisherigen Aussagen zusammen! Welche Auswirkungen hat eine längere Kurbel auf das Dreh-
moment und die Trittfrequenz?

 Je länger die Kurbel, desto    das Drehmoment bei gleichem Kraftbetrag.

 Je länger die Kurbel, desto    die Trittfrequenz bei gleichem Kraftbetrag.

15.  Ergänzen Sie.

Größe Einheit Abkürzung Einheit Formelzeichen

Trittfrequenz

18.  Welche Größen beeinfl ussen nach der oben genannten Formel die Leistung eines Fahrradfahrers?

Größe In der Formel
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Antrieb 2.1  Tretlagersatz

19.  Was müsste der Autor des Beitrages tun, um zu beurteilen, ob es sich tatsächlich um ein Nullsummenspiel han-
delt?

21.  Berechnen Sie, welche Leistungssteigerung mit einer fünf Millimeter längeren Kurbel zu erzielen ist.

20.  Ein Radfahrer pedaliert mit einer Trittfrequenz von 85 1/min. Der Kurbelarm ist 175 mm lang, die Pedalkraft be-
trägt 210 N. Wie groß ist seine Drehleistung?

22.  Unter welchen Bedinung kann man mit einer längeren Kurbel eine Leistungssteigerung erzielen?

24.  Warum wird eine längere Kurbel zur Leistungssteigerung im Radrennsport nur über begrenzte Zeiträume einge-
setzt?

23.  Ein weiterer Wortwechsel aus dem Internetforum lautet:

 Frage:
 Wo ist der Zusammenhang zwischen langer Kurbel und höherem Schnitt? 
 Warum fahren Radprofi s keine 250er Kurbeln, wenn die soviel Kraft haben?

 Antwort:
 Hallo, also bitte ...
 Die Länge der Kurbel ist durch die anatomischen Möglichkeiten natürlich begrenzt.
 Profi s fahren im Zeitfahren z. T. mit längeren Kurbeln!! 

Geg.:  n = 85 1/min  r = 0,175 m  F = 210 N Ges.:  P in Watt

Lösung:  

Lösung:  
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3.3   Bremsbeläge an einer hydraulischen

Scheibenbremse wechseln
Bremsen

Hydraulische Scheibenbremse, Schwimmsattel, Festsattel, Bremskolbenrückstellung, IS 2000, Postmount

Im Rahmen einer Inspektion sollen Sie eine hydraulische Scheibenbremse warten. Bei der Auftragsannahme hat die 
Kundin angegeben, die Bremswirkung sei nicht mehr so gut wie früher.

1. Welche Faktoren können zu schlechter Bremsleistung an einer hydraulischen Scheibenbremse führen?

2. Nennen Sie die Prüfschritte, die die Ursache einer schlechten Bremsleistung eingrenzen!

3. Benennen Sie die abgebildeten Spezialwerkzeuge und beschreiben Sie ihre Anwendung!

Lernfeld 6
Prüfen und Instandhalten von Kraftübertragungs- und Bremssystemen:

Bremsbelagwechsel an einer hydraulischen Scheibenbremse
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Bremsen
3.3   Bremsbeläge an einer hydraulischen

Scheibenbremse wechseln 

4.  Bei der Prüfung des Bremssystems fällt ihnen auf, dass die Bremsbeläge verschlissen sind. Erstellen Sie einen 
Arbeitsplan für den Vorgang „Austausch der Bremsbeläge am Vorderrad“.

Nr. Arbeitsschritt Werkzeug/Hilfsmittel Prüfschritte, Arbeitssicherheit, Umweltschutz

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12
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3.3   Bremsbeläge an einer hydraulischen

Scheibenbremse wechseln 
Bremsen

5. Welche Ursache kann eine schleifende Scheibenbremse haben?

6. In der Presse fi nden Sie folgende Aussage über eine hydraulische Scheibenbremse:
  „Die Ausrichtung des Bremssattels muss bei Schwimmsattelbremsen sehr sorgfältig erfolgen, um das Schleifen 

der Beläge zu minimieren.”
 Welche Alternative zum Prinzip „Schwimmsattel“ fi ndet man bei hydraulischen Fahrradbremsen?

8. Welche Scheibenbremse funktionierte nach dem Prinzip „Schwimmsattel“?

7.  Ergänzen Sie die fehlenden Bezeichnungen und erklären Sie die Funktionsweise einer hydraulischen Scheiben-
bremse mit Schwimmsattel anhand der Abbildung.
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Bremsen
3.3   Bremsbeläge an einer hydraulischen

Scheibenbremse wechseln 

9.  Ergänzen Sie die fehlenden Bezeichnungen und erklären Sie den Unterschied  zwischen einer Festsattel- und 
einer Schwimmsattelbremse anhand der Bilder aus Aufgabe 7 und 9.

10. Welche Scheibenbremse auf dem Markt funktioniert nach dem Prinzip „Festsattel“?

12. Bei welcher der beiden Konstruktionen neigt die Bremse eher zum Schleifen? Begründen Sie Ihre Aussage.

11. Wie wird die Rückstellung der Bremskolben erreicht? Fertigen Sie eine Handskizze an.
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3.3   Bremsbeläge an einer hydraulischen

Scheibenbremse wechseln 
Bremsen

14.  Bei der in Aufgabe 5 genannten Bremssattelaufnahme IS 2000 – dem internationalen Standard − wird der Brems-
sattel seitlich verschraubt. Benennen Sie die Einbaurichtung des Bremssattels und beschreiben Sie, wie der 
Bremssattel ausgerichtet wird.

15.  Wie bezeichnet man die andere Möglichkeit der Bremssattelaufnahme? Wie wird bei dieser Aufnahme der Brems-
sattel ausgerichtet?

16.  Welchen Zweck erfüllt das abgebildete Bauteil?

13. Nennen Sie Maßnahmen, um das Quietschen an einer hydraulischen Scheibenbremse zu minimieren.
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6.3   Kenndaten an Akkus
E-Bike und

Pedelec

Hybrid, Akkumulator, Batterie 36 V-Akku, Ladezyklus, Akkuleistung, Ladedauer, Zellenspannung, Nennspannung, 

Kapazität, Ladespannung, Energie (Arbeit)

Ein Kunde hat das Sonderheft „E-Bike und Pedelec“ einer großen Publikumszeitschrift gelesen. Dabei hat er sich Be-
griffe aufgeschrieben, die er nicht verstanden hat.

Lernfeld 3 Prüfen und Instandsetzen elektrischer und elektronischer Systeme: Kenndaten an Akkus

Schöner Biken, Sonderheft

Karl  fragen: – Hybrid

– 5 Ah – Akku

– 36 V – Akku

– 500 Ladezyklen

– Akkuleistung

– Akku 26 W – 10 Ah

– Ladedauer

– Zellenspannung

– Nennspannung

– 36 Wh

1. Erklären Sie den Begriff „Hybrid“. Worauf bezieht er sich hier? Nennen Sie Beispiele aus anderen Bereichen.

 

2. Ergänzen Sie die fehlenden Angaben.

Größe Einheit Einheitenkurzzeichen Formelzeichen

Kapazität

Spannung

Leistung (elektrisch)

Energie (Arbeit)

3. Erklären Sie den Begriff „Akkumulator“. 
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E-Bike und

Pedelec
6.3   Kenndaten an Akkus

4. Erklären Sie die folgenden Begriffe. Mit welcher Formel werden die Größen berechnet? 

Kapazität: 

Spannung-Nennspannung-Zellenspannung: 

Energie (Arbeit): 

5. Erläutern Sie die Beispiele aus dem Sonderheft „Schöner Biken” (siehe vorige Seite, Notizen des Kunden). 

Akku 5 Ah und Akku 10 Ah: 

36 V: 

360 Wh: 

Ein 24-V Akku, der 10 Minuten lang 0,5 A abgibt, „arbeitet“ mit:
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6.3   Kenndaten an Akkus
E-Bike und

Pedelec

6.  Auf welche Eigenschaften eines Pedelecs wirken sich die auf Seite 150 genannten Größen aus?

Kapazität: Je größer die Kapazität, desto 

Spannung: Je höher die Spannung, desto

Energie: Mit einer hohen Energie kann man:

7. Berechnen Sie: Die Nennspannung des Akkus ist mit 24 Volt angegeben. Welche Spannung hat eine Zelle?

9.  Eine Glühlampe am Fahrrad hat eine Stromaufnahme von 350 mA. Der Akku hat eine Kapazität von 9000 mAh. 
Wie lange kann die Lampe betrieben werden?

Geg.:   K = 9000 mAh Ü = 350 mA Ges.:   t in h

Rechnung:

8. Ein Hersteller von Fahrradbeleuchtung liefert ein System mit folgenden Daten:
 Akku: Lithium-Ionen / 7,2 Volt / 6,45 Ah.
 Der Bedienungsanleitung entnimmt man folgende Angabe: 
 Nach dem Startvorgang hat das Leuchtmittel eine Leistung von 10 Watt.
  Berechnen Sie  a) die Energie, die der Akku abgeben kann  b) die Betriebsdauer des Leuchtmittel bei der ange-

gebenen Leistung!

a)  Geg.:   U = 7,2 V K = 6,45 Ah Ges.:   W in Wh

Rechnung:

Antwort:  

Antwort:  

Antwort:  

b)  Geg.:   W =      Ges.:   t in h

Rechnung:

Geg.:   UAkku = 24 V Anzahl Zellen= 20 Ges.:   UZelle

Rechnung:

Antwort: 
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Wirtschafts-
kunde

9.1  Weg des Auftrags durch den Betrieb

Kundenempfang, Beratungsgespräch, produktive/unproduktive Zeit, Ausstattung der Auftragsannahme, Zeitfallen

Im Laufe der Saison hat der Werkstattleiter sich Notizen über einige interessante Situationen im Verkaufsraum und in 
der Werkstatt gemacht. Er geht die Notizen mit Ihnen der Reihe nach durch und möchte Vorschläge hören, wie diese 
Situationen in Zukunft verbessert werden können.

1.   Kunde 1 betritt das Geschäft. Der Mitarbeiter telefoniert gerade mit Kunde 2 und sucht für diesen am Rechner 
Ersatzteilpreise heraus. Der Mitarbeiter nickt Kunde 1 kurz zu. Nach einigen Minuten verlässt Kunde 1 kopfschüt-
telnd das Geschäft.

 

Lernfeld 8
Bereitstellen und Übergeben von Waren und Dienstleistungen:
Weg des Auftrags durch den Betrieb

2.  Der Kunde möchte sein Fahrrad reparieren lassen und geht vor die Tür, um es zu holen. Beim Eintreten schlägt 
die Ladentür an den Fahrradrahmen.

 

3.  Der Kunde fragt nach den ungefähren Kosten der Reparatur. Der Mitarbeiter entgegnet:
„Das wird teuer“.

 

4.  Der Kunde fragt, ob sich die Reparatur noch lohnt. Der Mitarbeiter antwortet:
„Kaufen Sie sich lieber ein neues Fahrrad“.

 

5.  Der Kunde fragt, wann er sein Fahrrad wiederbekommt. Der Mitarbeiter sagt:
„Wir haben im Moment ziemlich viel zu tun“.
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9.1  Weg des Auftrags durch den Betrieb
Wirtschafts-
kunde

6.  Der Kunde, der sich gerade im Verkaufsraum über ein neues Fahrrad für seine Tochter informieren will, kommt 
kurz in die Werkstatt, um sich über den Fortgang der Reparatur zu informieren. Er wird Ohrenzeuge, wie abfällig 
über sein Fahrrad gesprochen wird.

7.  Auf der Probefahrt mit dem Kundenfahrrad holt der Werkstattmitarbeiter für die Belegschaft Brötchen. In der 
Bäckerei trifft er den Kunden.

8.  Auf der Probefahrt nach der Reparatur fällt auf, dass sich das Fahrrad schlecht lenken lässt. Bei genauerem Hin-
sehen stellt sich heraus, dass die Gabel verzogen ist.

9.  Bei der Fahrradübergabe beschwert sich der Kunde, dass die Reparatur viel teurer geworden ist, als mündlich 
vereinbart.

10.  Der Werkstattleiter geht mit Ihnen systematisch den Weg eines Auftrages durch den Betrieb durch. Er fordert Sie 
auf den Weg aufzuschreiben.

Nr. Station des Auftrags Benötigte Hilfsmittel Zu beachten

1

2

3

4
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Wirtschafts-
kunde

9.1  Weg des Auftrags durch den Betrieb

5

6

7

8

9

10

11

12

13
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9.1  Weg des Auftrags durch den Betrieb
Wirtschafts-
kunde

11.  Der Werkstattleiter fordert Sie auf, den Arbeitsschritten jeweils den Begriff produktiv oder unproduktiv zuzuord-
nen. Er defi niert produktive Zeit als die Zeit, die dem Kunden in Rechnung gestellt werden kann.

12.  Der Werkstattleiter entwickelt das folgende Szenario. Er fordert Sie auf, die Zeit abzuschätzen, die bei dem be-
schriebenen Vorgehen verloren geht.

Nr. Arbeitsschritt Beeinträchtigender Faktor

Geschätzter 

Zeitverlust in 

Minuten

1 Auftragsannahme
Stift, Reparaturauftrag, Taschenrechner müssen gesucht 
werden.

Beginn der Reparatur
Fahrrad und Auftrag können nicht eindeutig zugeordnet 
werden, Rücksprache ist erforderlich.

2 Beginn der Reparatur Fahrrad muss auf dem Hof gesucht werden.

3 Fahrrad wird eingespannt
Ersatzteile sind nicht vorhanden, Fahrrad wird wieder
heraus geschoben.

4

Reparaturauftrag lautet:
„Züge und Hüllen/Bremsen
und Schaltung erneuern“

Nach Fertigstellung wird der Mitarbeiter informiert,
dass der Kunde noch einen höheren Lenker wünscht.  

5
Erneuter Beginn der
Reparatur

Es fällt auf, dass die Reifen abgefahren sind und die Kette 
verschlissen ist. Der Kunde muss angerufen werden.

6 Der Kunde wird angerufen Telefonnummer nicht lesbar, muss ermittelt werden.

7
Der Kunde kommt zur
Abholung

Die Rechnung ist nicht geschrieben, Kunde muss vertrö-
stet werden und Rechnung schreiben muss veranlasst 
werden.

8
Der Kunde kommt zum
zweiten Mal zur Abholung

Das Fahrrad muss gesucht werden.

Gesamt

14

15

16

17
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Wirtschafts-
kunde

9.1 Weg des Auftrags durch den Betrieb

15.  Sie werden nun aufgefordert, für die einzelnen Arbeitsschritte Vorschläge zu machen, wie man die genannten 
„Zeitfallen“ vermeiden kann. Beschreiben Sie die für die Auftragsannahme notwendige Ausstattung.

16. Welche Daten benötigen Sie um einen Reparaturauftrag auszufüllen?

17. Benennen Sie Maßnahmen, die verhindern, dass ein Fahrrad auf dem Hof/Stellplatz gesucht werden muss.

18.  Benennen Sie Maßnahmen, die verhindern, dass eine später vom Kunden erteilte Auftragserweiterung den Ar-
beitsablauf beeinträchtigt.

 

14. Beschreiben Sie, was der Begriff „Verlust“ im betrieblichen Zusammenhang bedeutet.

13.  In Ihrem Betrieb kostet eine Werkstattstunde 58 2. Berechnen Sie den Verlust in 2, der durch die Zeitverzögerung 
entstanden ist.
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9.1  Weg des Auftrags durch den Betrieb
Wirtschafts-
kunde

19. Benennen Sie Maßnahmen, die verhindern, dass ein Fahrrad wegen fehlender Ersatzteile mehrfach in die Werk- 
 statt geholt werden muss.

20.  Benennen Sie Maßnahmen, die verhindern, dass ein Kunde wegen einer Auftragserweiterung zum Austausch 
von Verschleißteilen angerufen werden muss.

 

21. Wie verhindern Sie Zeitverlust durch schlecht lesbare handgeschriebene Aufträge?

22. Wie verhindern Sie, dass der Kunde warten muss, weil die Rechnung zum Abholtermin nicht geschrieben ist?

 

23.  Der Werkstattleiter fordert Sie auf, „Zeitfallen“ (Störungen im Arbeitsablauf) aus der Sicht des Werkstatt-
mitarbeiters zu benennen, die ihm möglicherweise nicht aufgefallen sind.

 Ergänzen Sie die Aufstellung durch Vorschläge zur Abhilfe.

Störung im Arbeitsablauf Abhilfe

Fehlendes Werkzeug

Der Mitarbeiter wird
unterbrochen, z. B. um
im Verkaufsraum Pedale 
anzuschrauben.

Der Mitarbeiter wird
unterbrochen, um
kleinere Reparaturen
zwischendurch zu
erledigen.

Praktikant unterbricht
den Arbeitsablauf mit
Fragen.




